
�
�
�

Hetmar Wilbert (Hrsg.) 
Friedrich Meyer (Hrsg.) 
Michael Kubat (Autor)

�
�
�
�
�

Standortanalyse für die Stadt Paderborn 
mit besonderem Fokus auf 

Fachkräftebindung 

�
�
�
�
�
�
�
�
��������	
������������������
�
�������������������





Shaker  Verlag
Aachen  2010

FHDW-Fachbericht

Band 2/2009

Michael Kubat
Hetmar Wilbert (Hrsg.)
Friedrich Meyer (Hrsg.)

Standortanalyse für die Stadt Paderborn
mit besonderem Fokus auf Fachkräftebindung



Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen
Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über
http://dnb.d-nb.de abrufbar.

Copyright  Shaker  Verlag  2010
Alle Rechte, auch das des auszugsweisen Nachdruckes, der auszugsweisen
oder vollständigen Wiedergabe, der Speicherung in Datenverarbeitungs-
anlagen und der Übersetzung, vorbehalten.

Printed in Germany.

ISBN 978-3-8322-9176-1
ISSN 1861-3292

Shaker  Verlag  GmbH  •  Postfach 101818  •  52018  Aachen
Telefon:  02407 / 95 96 - 0   •   Telefax:  02407 / 95 96 - 9
Internet: www.shaker.de   •   E-Mail: info@shaker.de



Fachhochschule der Wirtschaft 

-FHDW- 

Paderborn 

Bachelor-Thesis 

Thema: 

Standortanalyse für die Stadt Paderborn 

mit besonderem Fokus auf Fachkräftebindung 

Prüfer: 

Prof. Dr. Hetmar Wilbert 

Prof. Dr. Friedrich Meyer 

Verfasser: 

Michael Kubat 

Eickhoffer Straße 36 

33142 Büren 

6. Semester 

Studiengang Business Administration 

Schwerpunkt: Mittelständische Wirtschaft 

Eingereicht am: 

14. September 2009





Vorwort 

Die vorliegende Arbeit leistet einen bemerkenswerten Beitrag zum City-
Standortmarketing einer Stadt in Nordrhein-Westfalen (Paderborn). Die 
Abhandlung erarbeitet auf der Grundlage einer empirischen 
Untersuchung relevante Standortfaktoren, erforscht das Relevanzgefüge 
dieser Faktoren und ermittelt das Zufriedenheitsspektrum im Hinblick auf 
die fokussierten Faktoren. Dabei ist die Fachkräftebindung als genereller 
Rahmen vorgegeben. Der Arbeit wird auf einer soliden theoretischen 
Grundlage aufgebaut und hinsichtlich der wissenschaftlichen 
Ausrichtung beispielhaft angegangen. Der Output der Arbeit präsentiert 
systematisch erschlossene umfängliche Untersuchungsergebnisse und 
generiert auf dieser Basis kreative Handlungsempfehlungen für das 
konkrete Stadtmarketing der untersuchten Stadt. Dabei werden instruktiv 
sowohl erhebungsgruppenspezifische Auswertungen als auch 
Gesamtergebnisse über alle Erhebungsgruppen hinweg vorgelegt. Die 
Arbeit überzeugt dabei zudem hinsichtlich der formalen Kompetenz. Die 
Unterzeichner wünschen sich ein reges Interesse an dieser Arbeit. Die 
Abhandlung hat es verdient, von mit dem Stadtmarketing befassten bzw. 
am Stadtmarketing interessierten Personen als Diskussionsanregung 
wahrgenommen und darüber hinaus von Studierenden der 
Betriebswirtschaftslehre als Vorzeigebeispiel für eine -in jedweder 
Hinsicht- gelungenen wissenschaftlich-empirischen Bachelorthesis 
beachtet zu werden. 

Prof. Dr. Hetmar Wilbert 
Prof. Dr. Friedrich Meyer 
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